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erezebischoff zeu Meideburg von einer siten unde die irluchten fursten unde herren her 

Friderich, her Wilhelm unde her George gebruder maregraven zeu Missen von der andern 

siten von des geschichtes") wegen, daz sich zewischen Hanse von Kurbicz^) unde den 

Balgesteten vorlouffin hat unde ufferstanden ist, allir sache by uns blieben syn, heißen 

wir in sulehir wise, als ernach geschriben stet. /7/ Hans von Kurbicz?) unde die, dy 5 

mit ym gevangen syn, sullen von erst unsern hern den marcgraven eine urvehde tun, daz 

sie dyselben unsir herrn noch die Balgesteten noch die, dy damite") begriffen syn, umbe 

daz geschichte von des gevengnisses wegen nymmer keyns besachen, beteidingen noch 

behaben sullen noch wollen, unde so sullen die gnanten unsir herren die maregraven 

| denne Hansen von Kurbiez“) unde Syne gesellen, die mit ym gevangen syn, von stad an 10 

| losgeben unde ir habe widder [geben] adir gegulden') nach iren werden, ob sy vorrugkit 

adir vorterbit wer, darnach in virezen tagen. /2/ Unde daruff sullen alle ding, wy sich 

| die mit werken adir mit worten von des gevengnisses wegen vorlouffin habin zewischen 

i unserm hern von Meideburg unde den obingnanten unsern iungen hern unde ouch 

| zcwischen Hanse von Kurbicz? unde synen gesellen unde*) den Balgesteten unde allin 15 

| den, die damite*) begriffen syn, gutlichin unde genczlichin syn henegeleget unde berichtet 

| ane geverde. /3/ Vortmer heizzen wir, daz Hanges bruder von Kurbicz“) sullin den 

| obingeschriben unsern herren den marcgraven iren offin brieff senden unde darynne reden; 

| daz sie dieselben unsir hern die marcgraven, die Balgesteten noch die, die damite be- 

| griffen syn von des geschichtes wegen, daz an Hanse gescheen ist, nymmer keyns be- 20 

| teidingen noch vorderunge darumbe habin sullin noch wollen mit worten noch werken 

| ane geverde. Des zcu geezugnisse habin wir grave Ernst Hanses von Ryter insigel, 

wenne wir unser eigen nicht by uns hattin, unde wir Brun herre ezu Quernfurte unser 
| insigel an diesen brieff lazen drugken am suntage nach des heiligen lichams tage in dem 

| nuynczigesten iare. 25 
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| Gerhard und Nickel von Kokericz geloben dem Markgrafen Wilhelm I., ihn und — — 

| seine Lande künftig in keiner Weise beschädigen, falls sie ihn irgendwie erzürnt und wider 

ihm gethan haben, dies widirdinen und alle Sachen, derentwegen ste von den Seinen be- 

| Schuldigt werden, verantworten und nach Seiner Gnade wandeln zu wollen. Zeugen und 

| Terdinger: der edele er Albrecht von Lissenig hirre zeu Penig, er Heinrich von Bunow, 35 

er Heinrich von Kokeriez gesezzin ezu Welin unser vettir —. Ggebin — driczen hundert 

| iar in dem nünczigsten iare am dinstage nach Bonifacii. 

| 338. 5) geschefftes 4. c) Korbicz M. d) Korbicz B.M. e) darynne M. f) guldin M. 9) unde unde A.


